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Dieſes Intelligenz⸗Vlatt erſcheint täglich mit Ausſchluß der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage; der Abonnements Preis ift. jährlich 2 Nihl., vierteljährig 15 
Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebüuͤhren betragen für. eine 
Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit größern Lettern das doppelte: eine 
angefangene Zeile wird für eine volle und eine einzelne Zeile für zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit geößern- Lettern anfängt, oder ein un⸗ 
gewohnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann fi hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu: 
feeipt etwa ierthumlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, ſich zurückfordern. Die Abho⸗ 
lung des Blatts muß täglich erfolgen, wer les unterläßt, kann die Blatter der 
vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertel⸗ 
jährig wird aber das Blatt täglich ies Haus gefandt, auch für Landbewohner in 
eigenen iner bis zur Abholung aſſervirt. - 


No. 563., iſt töglich don 8 bis 12 Uhr Vormittags 


Bureau, Jopengaſſe 
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. 
fi >. — — 5 
l Eins und auspaſſirte Fremde. 
Angekommen vom 29ſten bis 31. Mai 1826. 

Kaufmann Hr. Golbeck von Gothenburg, log. in den 3 Mohren. Gutsbeß⸗ 
ner Hr. Kalckſtein von Buchwawo. log. im Hotel de Berlin. Leinwandhäͤndlerkn 
Hornich von Hirſchberg, Kaufmann Hr. Wolff von Schoͤneck, log. im Hotel d'Oli⸗ 
va. Kaufmann Hr. Zeyſe von Memel, log. im Engl. Hauſe. Lientenant Hr. Koß 
son Behrendt, Poſthalter Hr. Dembitzki, Prediger Hr. Milſch von Marienburg, Hr. 
Brauer Hannemann von Putzig, Gutsbeſitzer Hr. v. Puttkammer von Labuhnken, 
log. im Hotel de Thorn. 55 A 

Abgegangen in diefer Zeit: Kaufmann Hr. Bröste nach Elbing. Gutsbeſi⸗ 
ger Hr. b. Lupa nach Eufın. Gutsbeſitzer Hr. v. Puttkammer nach Labuhnken. 


Kaufmann Hr. Markfeldt nach Maͤrkiſch⸗ Friedland. N 


— 


Die Zeitungs⸗Rechnungen pro tes Quactal c. werden heute ausgegeben, 
wobei den geehrten Intereſeuten der verſchiedenen Zeitungen ergedenſt bemerklich ge⸗ 
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macht wird, daß die Pränumeration dor dem 20. Mai huz. berichtiget werden 
muß, weil es bei ſpaͤtern Beſtellungen unmöglich iſt, die bereits erſchienenen Stucke 
nachzuliefern. Danzig, den I. Junt 19200. f 5 5 

i Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amts, Zeitungs: Expedition. 


Be a n nt mn a ch u n 9. 

Die Verordnung nach welcher a 
das Baden in der Radaune, in der Mottlau, in den Feſtungsgraͤben und an⸗ 
dern Gemwärfern, mit Ausnahme der unten näher bezeichneten Stellen, bei Ver⸗ 
meidung ernſtlicher Ahndung verboten iſt, 5 

wird dem Publiko hiedurch wiederholt zur genaueſten Befolgung in Erinnerung ge: 

bracht, und zugleich bekannt gemacht, daß nur folgende Badeplaͤtze benutzt werden 

duͤrfen: 1 

1) die Öffentliche Bade⸗Anſtalt bei der Theerhofſchen Brücke, 5 5 

2) die öffentliche Bade-Anſtalt im Zimmerhoſſchen Graben. (Auſſer den bezeich⸗ 
neten Grenzen dieſer Bade-Anſtalten darf wegen der damit verbundenen Ge⸗ 
fahr nicht gebadet, und bei Vermeidung ernſtlicher Strafe an den Bade: Anz 
ſtalten ſelbſt nichts muthwilligerweiſe beſchaͤdiget werden.) 

3) Die völlig ſichere Badeſtelle in der Weichſel, don der Stadt kommend jen⸗ 
ſeits dem weißen Hofe am Auſſendeich zwiſchen der kleinen Kampe und Rück⸗ 
fort, welche in ihrer Begrenzung mit Tafeln bezeichnet iſt. 

4) der Oſtſeeſtrand bei Broͤſen, Neufahrwaſſer und Heubude mit Ausnahme der⸗ 
jenigen Stellen, welche mit Warnungstafeln verſehen find. Da die Tiefe am 
Strande gegen die Feſtung Weichſelmuͤnde ſich ſeit vorigem Jahre ſehr geaͤn⸗ 
dert, und oſtwarts hin ohngekfaͤhr 60 Schritte vom Ufer ſich eine Bank auf: 
geworfen hat, zwiſchen welcher und dem eigentlichen See⸗Ufer ein Kolk ſich 
gebildet hat, worin 4, 5 bis 6 Fuß Waſſer uͤber ganz loſem Grunde ſich be⸗ 
findet, und dieſe Stelle unſicher macht; ſo wird das Publikum hierauf und 

aan die gefaͤhrliche Badeſtelle an der ſogenannten Plate beſonders aufmerkſam 
gemacht. = 
Da die angezeigten Badeftellen dem Publiko hinreichende Gelegenheit geben, 

ſich auf ſichern Stellen des Bades zu bedienen, ſo werden Eltern, Lehrer, Erzieher 
und Lehrherren hiedurch verpflichtet, die ihrer Aufficht und Pflege anvertrauten Kin⸗ 
der und Hausgenoſſen mit dem Inhalte dieſer Anordnung bekannt zu machen, ih⸗ 
nen das Baden an andern, als den bezeichneten Orten ernſtlich zu unterſagen, und 
fie. beſonders auf die bei beweiſender Unfolgſamkeit fie treffenden Strafen aufmerk⸗ 
ſam zu machen. 

Zugleich wird das Beſchaͤdigen der Warnungstafeln bei den Badeſtellen in der 
Weichſel ad 3. und am Oſtſeeſtrande ad 4. das ſchaamloſe Entbloͤßen bei Gelegen⸗ 
heit des Pferdeſchwemmens an der Ruͤdewand, fo wie das Herumlaufen ohne Der 
kleidung auſſerhalb der Vadeſtellen bei ernſtlicher Strafe verboten, und zugleich bes 
kannt gemacht, daß diejenigen, welche ſich in den Feſtungsgraͤben überhaupt und in 


x 
os Y 1 — 


dem vor dem Baſtion braunen Roß insbeſondere zu baden erlauben, die Bruſtweh⸗ 
ren durch das Ueberklettern beſchaͤdigen, denen gleich beſtraft werden würden, wel⸗ 
che ſich das Eindringen in die Feſtungswerke zu Schulden kommen laſſen. Sollte 
ſich überdies noch Jemand gegen Patrouillen, Fortiſikations⸗ oder andere mit der 
Aukrechthaltung auf dieſe Verordnung beauftragten Beamten und Gensd'armen mis 
derſetzlich betragen, fo wird derſelbe die nachtheiligen Folgen dieſes geſetz⸗ und ord⸗ 
nungswibrigen Betragens ſich lediglich ſelbſt beizumeſſen haben. 

Danzig, den 15. Mai 1826. 2 

‚Böngl. Preuß. Commandantur und Polizei Praͤſidium. 
u, et 5 RIM WERE 78: 
Die Lieferung der zu den Waſſerbauten in der Nehrung in dieſem Som; 

mer erforderlichen Faſchienen, naͤmlich: = 6.5 
in der Vordernehrung 140 Schock, 
in der neuen Binnennehrung 66 Schock, 
in der alten Binnennehrung 205 Schock 
in der Hinternehrung und dem Stegner Werder 124 Schock, 
ſoll dem Mindeſtfordernden im Wege der Licitatien entweder im Ganzen oder in ein⸗ 
zelnen Parthieen uͤberlaſſen werden. Hiezu ſteht ein Termin auf 
N Donnerſtag den 15. Juni c. Vormittags um 11 uhr 
im Oberſchulzenamte zu Vohnſacker⸗Weide an, zu welchem ſich Lieferungsluſtige ein⸗ 
zufinden und ihre Gebotte abzugeben haben. Die Bedingungen ſind bei dem Ober⸗ 
ſchulzen Herrn Lingenberg niedergelegt, wo fie eingeſehen werden koͤnnen. 

Danzig, den 25. Mai 1826. ERBE > 

Die Forſt / und Deich Deputation. 5 

Es haben der hieſige Kaufmann Zirſch Joſeph Sirſch und deſſen verlob⸗ 
te Braut die Jungfrau Emma Sifchel durch einen am 5. Mai d. J. gerichtlich 
vor uns verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen, welches hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 9. Mai 1826. x e 

Roͤnigl. preuß. Land: und Stadegericht. 


Der Haffehmidt Johann Socrates Holle aus Neuſchottland und deſſen 
Braut, die verwittwete Schmidtmeiſter Euphroſine Charlotte Pötke, geb. Ciego, 
haben durch einen am 27. April d. J. gerichtlich errichteten Ehevertrag die hieſelbſt 


ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Guͤter unter ſich in Anſehung ihres jetzigen 
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und zukuͤnftigen Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſſen, welches hiedurch Öffentlich bes 


kannt gemacht wird. 
Danzig, den 9. Mai 1826. ER 
Bönigl. preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


Es ſoll die Lieferung des zur Straſſenerleuchtung vom Auguſt d. J. ab bis 
1 


— 


a a: 


Ende April 1827 erforderlichen Brenndls, der Dochten und Laternenpfahle im Ter⸗ 
min Sonnabend den 17. Juni, Vormittags um 11 Uhr, 
an den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Die Bedingungen koͤnnen vor der 
Licitation bei dem Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden. 
Danzig, den 27. Mai 1826 
Die Deputation zur Unterbaltung der Straſſen⸗Reinigung, ilch und 
\ Nachtwache » Anftalten. 


t bin dun g. 
Heute fruͤh 1 Uhr 5 meine liebe Frau von einem gefunden Mädchen 
glücklich entbunden. 5 Dirckſen, Ober⸗Grenz⸗Controlleur. 
Danzig, den 31. Mai 1826. 25 


E.:65:8 3. 8,8,.5.@ l. 

Nach Litägigen bittern Leiden endete ain en d. M. 10 uhr Morgens 
in Folge einer nerveuſen Bruftentzundung Herr Carl Auguſt Dietrich im Glſten 
Altersjahre feinen irdiſchen Wandel. Thellnehmenden Freunden und Bekannten 
macht dieſe ſchmerzliche Anzeige unter Verbittung der Beileidsbezeugungen. 

Danzig, den 30. Mai 1826. Johanne Senriette verw. Dietrich, 

i und im Namen ihrer abweſenden Soͤhne. 
2 N Anzeigen. 
Walter Scott's Napoleon 
iſt, nach ſichern Nachrichten, erſt zur Hälfte aus der Feder des großen Unbekannten 
geſloſſen und erſcheint im September oder Oktober dieſes Jahres. 

Auf die von uns veranſtaltete deutſche Ueberſetzung dieſes Werks wird noch 
bis zum 1. September d. J. Unterzeichnung zu den bekannten billigen Preiſen an⸗ 
genommen. i S. cc Buchhandlung. 

Danzig, den 1. Juni 1826. 

In der Gerhardſchen Buchhandlung iſt zu u 5 

en 115 Lebens⸗ und Regentengeſchichte Alexander I. Kaiſer von Rußland. 
geh. 1 Nthl 

Die letzte Lieferung von Schillers Werke oder Bd. 16. 17. 18. werden die 
reſp. Subſcribenten abholen zu laſſen erſucht. Gerhardſche Buchhandlung. 


A bſchiedskempli ment. 
Bet ihrer Abreiſe nach Berlin empfehlen ſich ihren Freunden und Ver⸗ 

wandten ergebenſt Souard Wolf Meyer, 

Danzig, am 31. Mai 1820. Wilhelmine Meyer, geb. Serrmann. 


— 
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— Auf for der. uns. 
enn gleich ich und meine Frau alle unſere l ſtets baar bezahlt 
koben, fo könnte es doch ſeyn, daß Geſchaͤftstreibende aus Beſcheidenheit mit ihren 
gorderungen ruͤckſtellig geblieben wären; dieſemnach fordere ich als Ehemann hiemit 
einen Jeden auf, der gültige Beweiſe hierfür hat, ſich ſpaͤteſtens bis zum läten k. 
Ne, damit bei mir zu melden, wo nach Befund der Rechtlichkeit die Zahlung fuͤr 
folche alsbald erfolgen ſoll. Die ſich nach dieſer Zeit Meldenden werden es ſich 
ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn ihre habenden Anſpruͤche von mir nicht mehr beach⸗ 
tet werden koͤnnen und deshalb dieie nach Norgeſagtem verkuſtig gehen muͤſſen; an⸗ 
bei bemerke ich noch, daß Niemand auf meinem Namen unter keinem Vorwande 
Glauben gegeben werden kann noch darf, wenn derjenige ſich nicht Nachtheile zuzie⸗ 


* 


hen will. x Schramm, penſtonirier Negiments:Arzt, 
Danzig, den 31. Mai 1826. Pfefferſtadt No. 235. i 
— — 5 


J en. f 
Die Garten⸗Coneerte der Caſſino⸗Geſellſchaft werden mit dem naͤchſten Frei 
tag, d. i. den 2. Juni, beginnen, und die Monate Juni und Juli hindurch jedes⸗ 
mal am Frentag Nachmittag ſtatt finden. f 
Die Vorſteher der Caſſino-Geſellſchaft. 


— ——— r —?T——i⅜ 
Die verehrten Mitglieder zum freundſchaftlichen Verein werden hiedurch 
zur General⸗Verſammlung, Freitag den 2. Juni um 7 Uhr Abends, Behufs der 


Wahl von Garten⸗Mitgliedern ergebenſt eingeladen. Die Comite, ö 
— — = — 


Einem geehrten Publiko mache ich hiedurch ergebenſt bekannt, daß mehrere 
Zimmer des von mir bewohnten Gaſthauſes „zum goldenen Löwen“ (Bruückſtraße 
No. 26.) zur Aufnahme von Fremden vollſtaͤndig eingerichtet ſind, wobei ich zugleich 
verſichere, für prompte und reelle Bedienung nach Moͤglichkeit Sorge zu tragen. 
Elbing, im Mai 1826. Thiel. 
Eine bequeme Reiſegelegenheit in einem verdeckten Wagen nach Schleſien 
iſt zu erfahren auf der Pfefferſtadt No. 202. 
' 8 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
1 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 4 
Von heute ab bis zu meiner Zuruͤckkunft von der bevorſtehenden Frankfurt 
a. O. Margaretha⸗Meſſe verkaufe ich, um mein gegenwaͤrtiges Waarenlaager zu 
räumen, die modernſten Manufaktur- und Modewaaren mit 10 prCt. unter der 
Einkaufspreis, fo wie die ſchoͤnſten Engeiſchen lackirten Zinn: und Blechwaaren, als 
Leuchter, Kaffeebretter, Zuckerkaſten, Spucknaͤpfe, Brod⸗ und Fruchtkoͤrbe. Schreib⸗ 
zeuge ꝛc., um dieſelben auszuverkaufen, mit 20 prCt. unterm Fabrikpreiſe. 
J. E. Lövinfon, Heil. Geiſt⸗ und Schiremachergoſſen⸗Ecke. 


1 
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EI TRETTEETENT 2: BA sent Et rs 
Eingetretener Umſtaͤnde wegen And wenig gebrauchte diger a 
Meubeln, als: Sopha, Tiſche, Ras Stühle und Spiegel ſehr ir; zu ver⸗ 
kaufen. Wof Breitegaſſe No. 1134 


v mi e t hun gen. 

Ein Haus auf un Rammbaum No. 1223., welches jetzt zur Gewüuͤrzhand⸗ 
lung benutzt wird, iſt zu Michaeli zu vermiethen. Näheres hieruͤber Fleiſchergaſſe 
No. 134. 

1 Poggenpfuhl No. 395. iſt eine Stube mit auch ohne Meublen an Civil⸗ 
oder Militairperſonen zu vermiethen und den 1. Jum zu beziehen. 

In der Hopfengaſſe im ſchwarzen Adler: Speicher find 2 Unterraͤume zu 
vermiethen. Das Nähere erfährt man im Gardinal: Speicher. 

In der Haͤkergaſſe No. 1508. ſteht die untere Wohngelegenheit von zwei 
Stuben, Küche, Kammer, Keller und eine Schankbude nebſt Schank⸗Utenſilien zu 
Michaeli rechter Ausziehzeit dieſes Jahres zu vermiethen. Nähere — daſelbſt. 5 


zu vermiethen außerhalb Danzig. 
In Gletran 155 952 Wohnungen im Hauſe No. 6. 2 Wohnung mit zwei 
Stuben, einer Kammer und eigener Kuͤche während der Badezeit zu vermiethen. 


In meinem neu erbauten auf dem Olivaer Freilande ganz nahe an der 
See gelegenen Hauſe ſind 2 bequeme Zimmer nebſt Kuͤchen fuͤr Badegaͤſte fuͤr die 
Sommerzeit zu vermiethen. Die näheren Bedingungen bei dem Eigenthuͤmer dem 
Oberlootſen Gohr daſelbſt. 


E 
Im am t Herrengrebin werden Bennet den 8. Juni c. 
einige gute Pferde, Jaͤhrlinge, Kühe, Jungvieh und Schweine durch Ausruf gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden. Die Kaufluſtigen werden eingeladen fi ch um 
10 Uhr Vormittags auf dem Schloſſe einzufinden. 


8 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Das auf dem erſten Damm beegene Grundſtück No. III2. der Ser⸗ 
vis⸗ Anlage, welches aus einem Vorder-, Seiten: und Hintergebzude, zwei Hoͤ⸗ ( 
fen mit einem Pumpenbrunnen beſteht und ſich in einem vollkommen guten 
0 baulichen Zuſtande befindet, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 


richt erfährt man in demſelben Hauſe. 
N Zu I Lo Gr wo — | 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 

Er b). Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Ein nahe bei der Stadt belegenes, neu erbautes Baͤckerhaus nebſt Stall, 
Scheune und einige Morgen Land iſt aus freier Hand zu verkaufen. Nähere Nach⸗ 
richt Niederftadt Thorner Weg No. 521. 

Das den Eigengärtner Peter Mietzſchen Eheleuten zugehörige in der Neh⸗ 
rungſchen Dorfſchaft Paſewark No. 32. des Hypothekenbuchs gelegene Gaͤrtner⸗ 
Grundſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe, Scheune und Stall und 1 Morgen 225 
DRuhen cullmiſch emphytevtiſchen Landes beſteher, ſoll auf den Antrag des Real⸗ 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 249 Krhl. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗ 
Termin auf 4 a 

den 7. Auguſt c. Vormittags i 5 
vor dem Deputirten Herrn Sekretair Lemon an Ort und Stelle zu Paſewark an⸗ 
geſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. i 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 119 Rthl. 37 gr. 9 pf. nicht gekündigt iſt, der Ueberreſt der Kaufſumme aber 
baar adgezahlt werden muß. 5 ; 

Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 28. April 1826. N 7 

Loͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Die zum Königl. Intendantur⸗Amte Pelplin gehörige Erbpachtsgerechtigkeit von 
Karczinken, welche incl. des Forſtlandes und mit Ausſchluß der zu Capi⸗ 
tal gerechneten offentlichen Abgaben im verfloſſenen Jahre auf 1018 Rthl. 21 Sgr. 
8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig zur 
Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine ſind auf N 
3 den 24. Mat, a4 

den 24. Juni und 

den 19. Juli 1826 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kauſtiebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hie⸗ 
ſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlantbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag dieſer Erbpachts⸗Gerechtig⸗ 
keit, wobei jedoch den unbekannten Realprätendenten ihre Rechte vorbehalten blei⸗ 
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ben, an den Meiſtbietenden, wenn fonft Feine gefeglihe Hinderniſſe obwalten, zu 
ewaͤrtigen. 0 2 . f 
3 Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann kei⸗ 
ne Ruͤckſicht genommen werden. et 3 
Die Taxe dieſer Erbpachtsgerechtigkeit nebſt dem Pertinenz ift ubrigens jederzeit 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. a 
Marienwerder, den 7. Maͤrz 1826. 
Ronigl. Preuß. Oberlandesgericht don Weſtpreuſſen. 
D dem Major Otto Beinrich v. Lettowſchen Erben zugehörige „ im Star⸗ 
gardtſchen Kreiſe belegene landſchaftlich auf 19380 Rthl. 25 Sgr. 4 Pf. 
abgeſchätzte adliche Gut Groß Miradowo No. 160. incl. der Vorwerke Klein Mi⸗ 
radau, Piekolten und Bialochowo iſt, zur Subhaſtation geſtellt, und die Vietungs⸗ 
Termine ſind auf No 
den 24. Mai, 


den 26. Auguſt c. und 
. den 10. Maͤrz 1827 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind hieſelbſt, 
entweder in Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Gutes 
Groß Miradowo nebſt Zubehör an dernen wenn ſonſt keine geſetzlichen 
Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Liclta⸗ 
tions⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe des zur Subhaſtation geſtellten Gutes und die Verkaufsbedingungen 
find ubrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 11. April 1826. x 
Abnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Meftpreuffen. 
emaͤß des hier aushängenden Subhaſtationspatents ſoll der in dem Dorfe 
Liebenau belegene erb⸗ und eigenthumlich beſeſſene Vauerhof des Johann 
Guſtav Pollnau von 5 Hufen 25 Morgen 150 Ruthen 455 welcher auf 8491 
Rthl. tapirt worden, im Wege der nothwen⸗ digen Subhaſtation in terininis 
den 28. Februar, 
den 31. Mai und 
f den 30. Auguſt k. J. . 
Vormittags um 9 Uhr, letzterer in Liebenau an dortiger Gerichtsſtelle ausgeboten 
und in dem letzten peremtoriſchen Termine mit Genehmigung der Inkereſſenten dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz⸗ und Zahlungsfäs 
higen hiedurch bekannt gemacht wird. u 2 
Dirſchau, den 8. November 1825. 2 i 
Adliches von Ratzelerſches Patrimonialgericht der Naudenfchen Güter. 
: Beilage. 


4 


- 1205 — 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 75. Donnerſtag, den 1. Juni 1826. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe 
Zelena Schneider gehoͤrige sub Litt. D. II. 7. zu Zeyers⸗Roſengart belegene auf 
228 Rthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte aus einem Wohnhauſe und einer Schmiede 
beſtehende Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 5 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 


den 7. Auguſt 1826, um 12 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Franz angeſetzt, und werden die beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 8 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. . 

Elbing, den 5. Mai 1826. 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. 


De der Wittwe Catharina Roſina Sildebrandt geb. Ludwig zugehörigen in 
der Dorfſchaft Trappenfelde sub No. 1. und in Heubuden sub No. 51. 
und sub No. 53. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchen das 
Grundſtuͤck Trappenfelde No. 1. nach der gerichtlichen Taxe vom 6. Juni c. aus 
8 Hufen 103 Morgen zur Feldmark Trappenfelde gehoͤrigen Landes nebſt den Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Kathen, fo wie 15 oe zur Feldmark Groß: 
Lichtenau und 26 Morgen zur Feldmark Siemonsdorf gehoͤrigen Landes nebſt dem 
Antheile an der Groß⸗Lichtenauer Muͤhle beſtehet, welches alles als freies Eigen⸗ 
thum beſeſſen worden und auf die Summe von 10400 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, dagegen die Grundſtuͤcke Heubuden No. 51. und 53. zuſammen aus drei 
Hufen 27 Morgen (minder oder mehr) erbemphytevtiſchen Landes, welches auf 5463 
Rh. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt iſt, ſollen auf den Antrag eines Realgläubigers 
durch öffentliche Subhaſtation derkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licſtations⸗ 


Termine auf 
den II. Juli und 
den 15. September 1926, 


3 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in 
unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. u, TE 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kauflafrige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchkag zu erwarten, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiftratur einzuſehen. 
Marienburg, den 27. December 1825. 
Rönigl. Preußiſches Landgericht. 
> Das dem Schiffer Gottfried Lettau zugehörige in der Dorfſchaft Thier⸗ 
arten sub, No. 71. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einer 
| Kuche 40 Fuß lang, 22 Fuß breit, in Bindwerk gebaut, geklebt und mit Stroh ge⸗ 
deckt, und einem 85 OHRuthen großen Gekoͤchsgarten beſtehet, ſoll auf den Antrag 
des Curators der Jacob Wunderlichſchen Nachlaßmaſſe, nachdem es auf die 
Summe von 60 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentfiche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehet hiezu der peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 
den 25. Auguſt 1826, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. ER 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zutaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 1. April 1826. e a 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 


Das zur Jacob wunderlichſchen Concursmaſſe von Sandhuben gehörige 
in der Dorfſchaft Reichfelde sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüc, 
welches in einer Kathe nebſt 143 Morgen Landes beſtehet, folk auf den Antrag des 
Curators der Wunderlichſchen Concursmaſſe, nachdem es auf die Summe von 
2441 fl. 10 gr. im Jahr 1824 gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es ſteht hiezu ein nochmaliger Licttations⸗Termin auf 

. . j den 25. Auguſt 1826 . 
Sen peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Afefor Thiel in unſerm Verhörzimmer 
ieſelbſt an. f 5 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gaben in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſcbietende in dem Termine den Zuschlag zu erwarten, inſofern nicht 
seiteühe et eine rung 1 — a f 

je Taxe dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Mari 7 den 21. April 1 5 1 5 da 
Börigh, Preufiüfces Landgericht 


2 * > 
— 
— 4 — 


N Auf Andriagen mehrerer Gläubiger iſt das der Wütwe Juſtine Farder 
geborne Saft | im aer ee dn Marienau unter der No. 19. er 
aus 2 Hufen 83 Morgen cullmiſch nebſt den nöthigen Wohn: und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden beſtehende auf 1376 Rthl. 23 gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte freikdllmiſche 

Grundſtuͤck zur Subhaſtation geſtellt und find die Vietungs⸗Termine auf, 
den 8. Juli, 0 
den 7. Auguſt und 8 
’ den 7. September a. c. \ 
hieſelbſt am ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumt. Es werden demnach zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kaufliebhaber aufgefordert, ihre Gebotte zu verlautbaren und des Zuſchlages 
verfichert zu ſepn, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ob walten ſollten. Auf Gebotte 
die erſt nach dem Termine eingehen kann nicht geruͤckſichtigt werden. Die Kaufbe⸗ 
dingungen ſollen übrigens im Termin bekannt gemacht werden und kann die Taxe 
des Grundſtuͤcks jederzeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Tiegenhoff, den 22. Mat 1826. 2 
Roͤnigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht · 
as in Celbau gelegene, zur Müller March ſchen Concurs maſſe gebörende 
in der hieſigen Regiſtratur zum Einfehen vorliegenden Taxe auf 1376 
0 D. 2 Sgr. aͤbgeſchaͤtzte erbpachtliche Windmuͤhlen⸗Grundſtuͤck iſt zur Sub⸗ 
5 . 2 ER, und die Bietungstermine, von denen der letzte peremtoriſch 
„ N 3 25 Koh 


den 3r. Juli “4. > 
auf dem Rathhauſe zu Putzig angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebotte nur unter gefetzlichen um, 
ſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. 
Putzig, den 25. April 1826, a 
5 .. Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Edictal⸗Eitation außerhalb Danzig. 

Sem über das ſaͤmmtliche Vermögen der Haakenbuͤdner Peter und Gerr 
5 trude Claaßenſchen Eheleute zu Palſchau durch die Verfügung vom heu⸗ 
tigem Tage der Concurs croͤffnet worden, jo werden die unbekannten Gläubiger der 
Gemeimſchuldner hiedurch öffentlich. aufgefordert, in dem auf 

den I. Juli d. J. a 

vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Grosheim anbernumten Termine entweder im 
Perſon oder geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den Betrag und die 
Aer ihrer Forderungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Brieffchaften und 
ſunſtigon Beweismittel darüber in Ociginal oder beglaubter Abſchrift vorzulegen, 
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5 . 1 RE 2 7 1 73 rr 
und das Nöthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im Termine Ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotulation der 
Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubiger, mit allen ihren Forderungen 
an die Maſſe der Gemeinſchuldner ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Creditoren wird auferlegt werden. — 
Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Zint, Trieglaff und Muͤller in Vorſchlag, von denen ſie ſich 
einen zu waͤhlen, und mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. 
Marienburg, den 10. Februar 1826. 
Bönigl. Preuß. Landgericht. 
— — — .ô— en 
- E a t i n. 

Freitag, den 2. Juni 1826, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Weylandt und Koͤnig in dem in der Hopfengaſſe von der grünen Brücke kom⸗ 
mend linker Hand nahe am Langenlauf belegenen Speicher „der Rothe“ durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenburg. 
Cour. nachſtehende Waaren verkaufen 5 13 

Circa 20 Tonnen Reis in ganzen und halben Faſtagen. 
Einige Kiſten Candit. N 

Zwei ag Maryland. Taback. 

1 Ballen Portorico⸗Taback. 

Einige Kiſten Cigarros. 


Nach der Rhede, den 30. Mai 1926. 
William Scott. M. Ortſched. 


Geſegelt: 
Jan Jans Otre nach Amſterdam, mit Weizen. Carl Volcker nach Fetrol, Jame! Anderſen 
Parmouth, John Bern Kreft nach Rochefort, Klaas Hend: Nitzius nach L Orünt, Arthur Eiiot nach 
don mit Hol. Fr. Ktemß nach Stolpmünde, mit Oel und Asche. a 
Der Wind Erd Side Wil, 
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